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Diskussion um Religion und Homophobie erneut entfacht. 

 

In der Öffentlichkeit wurde in letzter Zeit die Diskussion um Religion und Homophobie erneut 

entfacht. Eine Umfrage an zwei Bremer Schulen (2008) ergab, dass 20% der atheistisch-

orientierten/konfessionslosen Schüler/innen Homosexualität „unmoralisch“ finden, 39% der 

Katholiken, 62% der Muslime. Durch die bloße Umfrage veränderte sich das Klima an den 

Schulen merklich: Es stellte sich ein Rückgang homophober Entgleisungen in den Pausen ein. 

Wichtig ist noch, dass sich 10% der Lehrer (!) an homosexuellen Küssen stören.   

Die weitgehende Arglosigkeit gegenüber den gültigen Richtlinien zur Sexualerziehung des 

Landes NRW, wirkt sich unmittelbar auf derartig erschreckend hohe Prozentzahlen aus, wie die 

Studie aus Bremen ausgibt. Es lässt darauf schließen, dass vor vielen Schulen immer noch ein 

Schild steht: „Aufklärung muss draußen bleiben.“ Das Bremer Beispiel zeigt dabei eindrücklich, 

wie wichtig eine professionelle und authentische Aufklärungsarbeit zu gleichgeschlechtlichen 

Lebensweisen ist. 

SchLAu NRW setzt genau hier an: Die ehrenamtlichen Aufklärer/innen arbeiten seit Jahren 

kompetent in der Aufklärungsarbeit und leisten damit einen grundlegenden Beitrag zu 

nachhaltiger Antidiskriminierung und effektiver Gewaltprävention.  
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„Gerade weil Schulen mit der Vermittlung von Wissen und 

Bildung einen öffentlichen und allgemeinen Auftrag erfüllen, 

der einer vielfältigen Gesellschaft Rechnung tragen muss, 

sollen für sie und in ihnen Rechte und Pflichten gelten, die 

ein toleranteres und so menschlicheres Miteinander fordern 

und fördern“, so Raphael Bak von SchLAu NRW. 



 

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


